
Stadtbücherei Wedel 

Stadtbuecherei.wedel.de  |  wedel.bibliotheca-open.de         V.i.S.d.P.: Andrea Koehn         Design: WET-V.de 

Wollen Sie bei der Veranstaltung nicht fotografiert werden, sagen Sie bitte am Einlass Bescheid. Danke! 

 

 

 

 

Jahresbericht 2020 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bildung ist das, was übrigbleibt,  

wenn man all das, was man in  

der Schule gelernt hat, vergisst.  
Albert Einstein 
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Stadtbücherei Wedel Öffnungszeiten 

Rosengarten 6   

22880 Wedel Montag 13:00 – 19:00 
  Dienstag 10:00 – 18:00 

Tel.:  04103 / 93 59 –0 Mittwoch geschlossen  

Fax:  04103 / 93 59 –23 Donnerstag 10:00 – 19:00 

E-Mail: stadtbuecherei@wedel.de Freitag 10:00 – 18:00 

Homepage: wedel.bibliotheca-open.de Samstag 09:00 – 13:00 

    

V.i.S.d.P.: Andrea Koehn 

 
Zur besseren Lesbarkeit nutzen wir das "generische Maskulinum", gemeint sind immer gleichberechtigt alle 

Geschlechter! Uns ist bewusst, dass sich dadurch einige Menschen ausgegrenzt fühlen könnten. Das ist nicht 

beabsichtig! Wir möchten für unseren Bericht jedoch größtmögliche Reichweite erzielen. Leider gibt es (noch) 

viele Menschen, die sich von Gendersternchen und ähnlichem abgeschreckt fühlen. Deshalb verzichten wir 

hier darauf. 
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Ein winziges Virus ...  
… hat unsere scheinbar gut funktionierende Welt auf den Kopf gestellt. Nichts ist mehr, wie es mal war - und 

es wird wohl auch nicht wieder so werden. Es wurden Defizite sichtbar und Trends beschleunigt. Corona hat 

unser aller Leben beschwerlicher gemacht und uns in 

mancher Hinsicht eingeschränkt. Aber es hat uns auch 

auf die Suche nach Lösungen geschickt, unsere 

Flexibilität erhöht und das Lernen beschleunigt. Unser 

Büchereiteam hat viel Fantasie und Fachwissen 
eingesetzt, um die neuen Herausforderungen zu 

meistern.  

 

Dass die Leserinnen und Leser unsere Bemühungen mit 

großer Treue belohnt haben, bestätigt die 

Besucherzahl. Obwohl wir die Öffnungen wegen Corona 

um knapp 30% reduzieren mussten, ist die Ausleihe nur 

um knapp 20% (im Vergleich zum Vorjahr) gesunken.  

 

Und zusätzlich ist die Nutzung digitaler Angebote enorm 
gestiegen. Es freut uns sehr, dass viele Anbieter ihre 

Portale für die Zeit des Lockdowns kostenfrei zur 

Verfügung gestellt haben. So gab es auf Grund dieser 

„Schnupperangebote“ sogar Neuanmeldungen.  

 

Seit 16. März war die Bücherei geschlossen, wir organisierten ab 22. April einen Abhol-Service. Per Telefon 

oder E-Mail konnten Medien bestellt und wurden dann, täglich zwei Stunden lang, kontaktlos abgeholt 

werden. Die Rückgabe erfolgte über die Box.  

 

„Wie schön, dass ihr wieder geöffnet habt… “  
Dieser freudige Ausspruch gleich am ersten „Wiederöffnungstag“, dem 11. Mai ist eine von vielen positiven 

Rückmeldungen nach dem ersten Lockdown. Das bezog sich auf die Bibliothek als „Dritter Ort“. Neben Wohn- 
und Arbeitsort bieten Büchereien einen öffentlichen Ort der Vielfalt: Hier kann man schmökern, 

Präsentationen ansehen, Neues entdecken, recherchieren, sich beraten lassen, im Internet surfen, drucken 

und kopieren. Man erlebt Autorenlesungen, Kindertheater und Informationsveranstaltungen, trifft andere 

Menschen, liest bei einem Kaffee die neuesten Zeitschriften und vieles, vieles mehr.  

 

Am 8. Juni gab es weitere Lockerungen: Kopierer und einige PC- und Internetplätze durften wieder benutzt 

werden. Der "Dialog in Deutsch" wurde wieder aufgenommen, unsere Vorlesestunde mit Bilderbuchkinos 

und der Lesekreis für angemeldete Teilnehmer fanden wieder statt. Doch ab November ging es in den 

zweiten Lockdown. 

 
Wir haben unsere Leserschaft sehr vermisst, vor allem die vielen persönlichen Kontakte und Gespräche, 

natürlich die Kinder, Schulklassen und Veranstaltungen, all das, was unseren Bibliotheksalltag so 

abwechslungsreich und spannend macht. Froh waren wir, dass unser Bestell- und Abholservice gut 

angenommen wurde. So hielten wir den Kontakt zu unseren Kundinnen und Kunden. Auch die Leser waren 

dankbar, sogar einige Neuanmeldungen konnten wir verzeichnen. 

 

Die Vorteile unseres digitalen Medien- und Informationsangebotes liegen besonders in diesen Tagen in der 

Unabhängigkeit von Zeit und Ort: 24 Stunden am Tag, 7 Tage in der Woche bieten wir -unabhängig von 

Einschränkungen und Schließungen- Musik, Filme, Zeitungen, Zeitschriften, EBooks und E-Audiobooks, 

Erklärvideos und qualifizierte Informationen an.   
 

Chance von Bibliotheken im digitalen Zeitalter 
Nirgendwo schlummert so viel Wissen und 

Kultur wie in Bibliotheken. Für viele ist das 

Wälzen von Büchern liebstes Hobby. Doch in 
Zeiten von E-Books und Digitalisierung muss sich 

die traditionelle Bibliothek zum Teil neu 

definieren. 

 

Rund 10.000 Bibliotheken gibt es in 

Deutschland. Und sie werden als Kultur- und 

Bildungsort immer wichtiger, wie aktuelle 

Zahlen des Deutschen Bibliotheksverbands 

(dbv) belegen. Demnach zählen die 
Einrichtungen deutschlandweit jährlich 218 

Millionen Besucher, betreut von 200.000 

Mitarbeitern. 



Seit Anfang des Jahres nutzen wir Instagram zur Bewerbung unserer Angebote. Ein vierköpfiges Team 

kümmert sich mit viel Kreativität und Enthusiasmus um dieses soziale Medium. Überzeugen Sie sich selbst: 

www.instagram.com/stabue_wedel/ 

 

Trotz aller Fortschritte im digitalen Bereich wünschen wir uns, dass die Stadtbücherei 2021 wieder zum 

lebendigen Ort der Begegnung, des Austausches und der Kommunikation für alle Bürgerinnen und Bürger 

werden kann. 

 

 

 

Digitale Angebote 
 

Viele digitale Angebote können wir jetzt im Verbund mit anderen Büchereien kostengünstiger bereitstellen, 
als früher mit Einzellizenz: 

 

Onleihe zwischen den Meeren … 
bietet über 100.000 digitale Bücher, Zeitschriften, Hörbücher u.v.m. Auch für Kinder und Jugendliche ist die 

Auswahl groß und bietet nicht nur zum Lesen viel, sondern auch zum Anhören, Anschauen und Lernen. 

Ergänzt wird das Angebot durch Online-Kurse: Von Fotografie, Webdesign oder Programmieren bis hin zu 

Yoga oder Spanisch-Kursen ist für jeden etwas dabei! Mehr als 110 Öffentliche Bibliotheken und 

Fahrbüchereien bieten aktuell Zugang zur Rund-um-die-Uhr-Online-Bibliothek.  

 
 

 

Filmfriend …  
ist eine flexible Video-on-Demand-Lösung für Bibliotheken. Im Katalog findet man 

vieles, von deutschen Klassikern über anspruchsvolle Dokumentationen bis hin zu 

internationalem Arthouse-Kino und Kinderserien. Die Stadtbücherei Wedel gehört zu 

den ersten Bibliotheken, die seit Sommer 2020 diesen Service anbieten.  

Nutzung 2020: 54.763 Filme aufgerufen (für mind. 5 Minuten), von 253 Nutzern 

 

 

Brockhaus …  
steht sein über 200 Jahren für geprüftes Wissen. Auch unser Katalog ist 
mit dieser Datenbank verknüpft. So werden bei der Mediensuche auch 

immer Treffer im Brockhaus angezeigt. Der digitale Brockhaus umfasst 

spannende Online-Kurse zur Vermittlung von Medienkompetenz für Groß und Klein, das Schülertraining -

eine Online-Lernhilfe- und Online-Lexika.  
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Munzinger …  
Ist seit mehr als hundert Jahren Garant für geprüfte und verlässliche 

Informationen über Personen, Länder, Zeitgeschehen und mehr. Mit einem 

aktuellen und gültigen Bibliotheksausweis können diese Munzinger-

Datenbanken genutzt werden. Auch diese Daten sind mit dem Katalog verknüpft und werden bei der 

Mediensuch als Ergebnis angezeigt.  

 

 

Sharemagazines … 
sind digitalen Lesezirkel, damit haben wir unser bestehendes Angebot an Zeitschriften 

erweitert. Unsere Besucher können so vor Ort via App auf mehr als 500 

internationale, nationale und regionale Zeitungen und Magazine zugreifen. 

 

 

Actionbound …  
bietet die Möglichkeit, unbegrenzt viele interaktive Rallyes, sogenannte Bounds, zu erstellen, 

die von unbegrenzt vielen Spielern genutzt werden können. Dadurch wird der 

medienpädagogische Einsatz digitaler Medien erleichtert und gefördert, die wir z.B. im 

Rahmen von Klassenführungen im vierten Jahrgang einsetzen.  
 

 

Mediennutzung 
 

Normalerweise sehen wir einen breiten Kanon an Wissensvermittlung und Lernangeboten als unsere 

wichtigste Aufgabe an. Wegen der Covid-19-Pandemie konnten wir zahlreiche Angebote in diesen Bereichen 

2020 nicht (oder nur marginal) anbieten: 

 

 Leseangebote und inspirierende Leseanreize durch attraktive Bücher, Bilderbuchkinos oder 
Kamishibai-Aufführungen. 

 Sprachförderung für DaZ-Klassen oder Erwachsene. 

 Die Gesprächsrunden „Dialog in Deutsch“. 

 Das Mütter-Sprachcafé der Familienbildung, hier setzt normalerweise die Frühförderung für 

Krabbelkinder ein.  

 Zur Enttäuschung aller musste auch das 2-wöchige Lesefest „Kinder- und Jugendbuchwochen“ 
abgesagt werden. Kindergärten und Schulen durften nicht in die Bücherei kommen, Autoren als 

schulfremde Personen durften nicht in die Einrichtungen, digitale Veranstaltungen oder Streaming-

Formate waren noch nicht etabliert.  

 Kita-Führungen für Buchentdecker im Alter von 4 bis 5 Jahren. 

 Nach den längeren Schulausfällen und bei (seit Mitte März) geschlossenen Schulbibliotheken 

befürchten wir bei fast allen Kindern große Defizite, die nach und nach aufgeholt werden müssen. 

 

In diesem Zusammenhang ist die Mediennutzung Jugendlicher interessant.  

Aussagekräftige Hinweise enthält die JIM-Studie 2019 (im Juni 2020 publiziert):  
Diese beschreibt die Trends bei einem stetig sich erweiternden Medienrepertoire. Danach haben etwa drei 

von vier Familien ein Abonnement für Video-Streaming-Dienste wie beispielsweise Netflix oder Amazon 

Prime Video. Auch Musik-Streaming-Dienste sind in zwei von drei Familien vorhanden, allen voran Spotify: 

Zwei Drittel der Jugendlichen hören mehrmals pro Woche über Streaming-Dienste Musik. Ungefähr 50% der 

Jugendlichen nutzen zum Musikhören YouTube oder Liveprogramme von Radiosendern.  

 



Bei Online-Angebot steht YouTube mit deutlichem Abstand auf Platz 1 und wird von knapp zwei Dritteln als 

das Highlight im Netz genannt. Jeweils ein Drittel nominiert WhatsApp und Instagram. Bei allen ist das 

Smartphone mit Abstand das häufigste Gerät für den Zugang. Dabei ist die Internetnutzung zur 

Informationsbeschaffung auf 10% gesunken, während der Spiel- und Unterhaltungsanteil starke Zuwächse 

verzeichnet. 

 

Der Anteil der regelmäßigen Buchleser ist bei Jugendlichen nach 

zehn relativ konstanten Jahren im vergangenen Jahr um fünf 

Prozentpunkte auf 34% etwas abgerutscht. Keine wirkliche 

Relevanz zeigen weiterhin E-Books in dieser Altersgruppe. Auch 
die tägliche Lesedauer ist nach dieser Studie kürzer geworden. 

CDs sind hinter Streaming Dienste und YouTube weit 

zurückgefallen. 

 

Seit Jahren bleibt der Anteil der Eltern, die ihren Kindern 

zwischen 2 und 7 Jahren selten oder nie vorlesen, mit 30 % viel 

zu hoch. Daran hat leider auch „stay at home“ in Coronazeiten 

nichts geändert. Die Vorlesestudie der Stiftung Lesen kennt die 

Gründe:  

 
68% der Kinder haben zuhause weniger als zehn Bücher zur 

Verfügung. Viele Eltern gehen davon aus, dass in Kita und Schule ausreichend vorgelesen wird. Aus diesem 

Grund unterstützt die Stadtbücherei ihre Bildungspartner mit zusätzlichen Büchern, Bildkartensets, 

Bilderbuchkinos und mit Lesepaten. Fast 70% der Eltern sagen, sie hätten keine Zeit zum Vorlesen, seien zu 

müde seien oder hätten anderes zu tun. Eltern, die als Kinder selbst Bücher geschenkt bekamen, lesen 

wesentlich häufiger vor. 

 

Deshalb klärt die Stadtbücherei normalerweise Eltern auf vielen Wegen über die große Bedeutung des 

Vorlesens für die Bildungsbiografie ihres Kindes auf und gibt Tipps. Wir zeigen, dass Vorlesen ganz einfach ist 

und viel Spaß macht. In nur 15 Minuten täglich werden wichtige Grundsteine für den Bildungsweg eines 
Kindes gelegt!  

 

 

Veranstaltungen 

Lesekreis – beliebt und etabliert – und viel zu oft ausgefallen! 
Die beiden "Lese-Expertinnen" Natascha Haas und Maria Petri haben sich etwas Neues ausgedacht. Einmal 

im Monat besprechen sie mit Interessierten ein Buch, das gemeinsam ausgewählt und gelesen wurde. Im 

Gespräch in der Bücherei geht es dann um den Austausch gemeinsamer -oder auch gegensätzlicher- 

Eindrücke und Sichtweisen. 

 

Schölers leest platt  
hieß es auch in diesem Jahr wieder in der Stadtbücherei. Wie schon oft fand der vom Schleswig-Holsteinischer 
Heimatbund (SHHB) ausgerufene Wettbewerb in der Institution am Rosengarten statt. Schon seit 40 Jahren 

heißt es "Platt - ik bün dorbi". Beim Plattdeutschen Vorlese-Wettbewerb traten die Schulsieger der 3. und 4. 

sowie der 8. bis 10. Klassen an, um sich für Landschaftsentscheid zu qualifizieren. 

 

Lesung mit Arne Buggenthin  
Der Wedeler veröffentlichte seinen ersten Roman im Winter 2019. Aus dem las er am 6. März in der 

Stadtbücherei - gerade noch rechtzeitig vor dem ersten Lockdown. 

Der Roman erzählt aus der Zeit des großen Hamburger Brandes im Mai 1842. Der Verlauf der Katastrophe 

und die betroffenen Personen wurden akribisch recherchiert. Auch Ergebnisse aktueller Brandforschung und 

historische Hintergründe wurden berücksichtigt. 
 

„Lesen lernen ist eine der 

grundlegendsten und komplexesten 

kognitiven Aufgaben überhaupt”, sagt 

Christine Garbe, Professorin für 

Deutsche Literatur und Didaktik. 

Deshalb ist es wichtig, die Motivation 

der Kinder früh zu stärken – durch ein 

großes Buchangebot im Lebensumfeld 
des Kindes und durch regelmäßiges 

Vorlesen von Eltern, Großeltern und 

Erziehern. Aber „Lesen lernen“, so die 

Spezialistin für Lese- und Medien-

sozialisation, „ist eine konstante 

Anforderung, die nicht nach zwei 

Jahren abgeschlossen ist.“ 
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Ferienprogramme 
Alle reden über Medienkompetenz von Kindern und Jugendlichen. Die Stadtjugendpflege und Mareike Ernst 

von der Stadtbücherei zeigten mit einem Hörspiel-Projekt, wie das gelingen kann: "Darryl – Das Portal" ist 

ein spannendes Multimedia-Hörspiel, das Wedeler Jungen und Mädchen mit Unterstützung der beiden 

Institutionen auf die Beine gestellt haben. 

 

Auch das Sommerferien-Programme mussten wir anders organisieren, als in den Jahren zuvor. Nur eine 

begrenzte Anzahl von Kindern durfte an den einzelnen Veranstaltungen teilnehmen. Nach kurzer Einführung 

in die Angebote erhielten die Teilnehmer Tablets leihweise, denn die eigentlichen "Arbeit" wurde 
eigenverantwortlich zu Hause gemacht.  

 

Dier Bibliothekarinnen Veronika Trottenberg, Maria Petri und Mareike Ernst leiteten Lego Stop Motion und 

Kahoot an, führten Internetführerscheinkurse durch und es wurden Filme mit Green Screen Technik 

produziert, gefördert von „Kultur trifft digital“. 

 

Der FerienLeseClub fand auch in diesem Jahr statt, allerdings gab es weder eine Eröffnungs-Veranstaltung 

noch die beliebte Abschluss-Party. Fragen zum Inhalt wurden nicht persönlich gestellt, sondern am Telefon 

oder per E-Mail. So hatten wir nur 24 statt der normalerweise über 100 Teilnehmer. 

 
Am Gratis Comics Tag 2020, einer Aktion des Buchhandels zur Leseförderung, nahm auch die Bücherei teil: 

Nach Beantwortung knifflige Fragen, verschiedener Rätsel oder Kahoot-Quizen, bekamen die Teilnehmer 

Comics geschenkt.  

 

Zur Fiction & Science-Lesung luden Bücherei und der Verein Streuobstwiese – auf die Wiese. Bettina 

Mittelacher und Thomas Frankenfeld stehen für Spannung wie kein anderes Autoren-Ehepaar!  

Mittelacher, Ururenkelin des Dichters und Juristen Theodor Storm und langjährige Gerichtsreporterin beim 

Hamburger Abendblatt, schreibt zusammen mit dem Rechtsmediziner Prof. Klaus Püschel Bücher über 

spektakuläre Kriminalfälle.  
 

Und Frankenfeld, langjähriger Chefautor des Hamburger Abendblatts und Sohn des legendären Entertainers 

Peter Frankenfeld, hat (schon vor Corona!) einen mitreißenden Thriller verfasst über ein tödliches Virus, das 

in die Hände von skrupellosen Terroristen fällt. Nein, das Buch wurde nicht in der Pandemie geschrieben, 

sondern zuvor. Aber in der Pandemie fand die Lesung statt, unter freiem Himmel - oder zeitweise unter 

Regenschirmen. 

 

In den Interkulturellen Wochen ging es zweimal nach Afrika. 

Ehepaar Koehn berichtete über ihre letzte Reise nach Tansania in die Bergregion um Lupila (September 2019) 

und über den Umgang mit Covid-19 im Partnerdistrikt Makete.  
Karin Badije-van der Lubbe und ihr Mann Lamin berichteten sowohl über das von ihnen initiierte 

Bildungsprojekt, aber auch Wissenswertes über Gambia als Urlaubsziel. 

 

In einer der letzten Veranstaltungen vor dem Lockdown gab es „Lesetipps – Queerbeet“, die Vorstellung der 

interessantesten Bücher des bisherigen Lesejahres. Die Bibliothekarinnen Natascha Haas und Maria Petri 

sowie Buchhändlerinnen der Buchhandlung Heymann begaben sich Queerbeet - im wahrsten Sinne des 

Wortes – durch die Liste der vorgestellten Bücher. 

 

Passend zum Herbst initiierten wir wieder die Saatgut-Tauschbörse und zeigten als letzte Veranstaltung in 

diesem Jahr, vor dem zweiten Lockdown, einen Film in Kooperation mit Wedel im Wandel. Zwei Träumer aus 
der großen Stadt, die sich dazu entscheiden einfach loszulegen: Ohne politische Agenda und ohne 

Dogmatismus zeigt „Unsere große kleine Farm“ eine unerschrockene Odyssee, bei der es nicht nur um 

ökologische Landwirtschaft, sondern vielmehr darum geht, wie die beiden sich mit ihren eigenen Händen ein 

kleines Paradies, eine Familie und eine neue Heimat erschaffen. Ein wahres Märchen!  

 



 

Zahlen & Statistik 

Benutzer und Entleihungen 

 2018 2019 2020 

Öffnungsstunden (35 / Woche, 5 Tage) 

Öffnungstage (2020 mit reduzierten Zeiten) 

1820 

260 

1733 

254 

1439 

213 

Öffnung Schulbibl.(Stunden) 634 612 132 

Besuche Öffnungszeiten 

- virtuelle Besuche 

118.382 

26.746 

119.830 

30.178 

80.253 

41.280 

-davon in drei Schulbibliotheken 

 2020: nur 8 Wochen geöffnet 

9.810 10.650 1.920 

Besuche Veranstaltungen 9.074 9.459 2.868 

Veranstaltungen + Ausstellungen 402 487 148 

-davon Medienpädagogik / Curricula 177 208 41 

-davon E-Medien Beratung 44 89 72 

Rechercheanfragen 14.516 12484 6.568 

-davon in drei Schulbibliotheken 4.280 4.320 1.050 

Entleihungen 284.548 264.342 221.768 

-davon Onleihe 17.032 20.020 25.939 

Aktive Nutzer 6.284 6.173 5.777 

-davon aus Wedel 4.969 4.902 4.563 

-davon bis 12 Jahre 2.306 2.349 2409 

-davon Gebührenermäßigte 237 260 196 

 

Medienbestand und Entleihungen 

 Bestand 
2018 

Entleihung 
2018 

Um-
satz 

Bestand  
2019 

Entleihung  
2019  

Um-
satz 

Bestand  
2020 

Entleihung  
2020  

Um-
satz 

Gesamtbestand 69.861 284.548 4,5 66.790 264.342 3,9 67.175 221768 3,3 
-davon Non-Book-Medien 17.567 102.215 5,8 16.850 87.858 5,2 14.864 63.029 4,2 
-davon Printmedien 50.719 163.561 3,2 49.585 153.502 3,1 51.956 131.344 2,5 
  - davon Sachmedien 21.767 45.198 2,1 20.867 40.941 1,9 22.809 32.384 1,4 
   -davon Belletristik 12.828 43.711 3,4 12.643 41.147 3,2 12.500 34.968 2,8 
   -davon Sachmedien Kind 4.788 15.489 3,2 4.852 13.658 2,8 4965 12.685 2,5 
   -davon Belletristik Kind 9.315 48.249 5,2 9.466 46.100 4,9 12.037 42.915 3,5 
-davon Zeitschriften 2.021 10.914 5,4 1.757 11.533 6,6 1.859 8.793 4,7 
E-Medien (Bestand ganz 

SH, Ausleihe nur Wedel) 

41.348 17.032 0,4 97043 20020 0,2   132459 25939 0,2 

 

Die Ergebnisse sind auf Grund des eingeschränkten Ausleihbetriebes über fast sechs Monate nicht 

mit den Vorjahren vergleichbar. Im Verhältnis zu den Corona-Umständen und dem Trend zugunsten 

digitaler Mediennutzung stellen dafür aber auch keine außergewöhnlichen Verluste dar.  

 

Was tatsächlich auf der Strecke blieb, ist die Nutzung der Bibliothek als Ort, weil sich auf Grund der 

bekannten Hygienemaßnahmen über das gesamte Jahr hinweg immer nur eine begrenzte Anzahl 

von Besuchern gleichzeitig in der Bücherei aufhalten durfte. Das bedeutet einen Rückgang der 

Besucherzahlen um rund 34 % zum Vorjahr, während das Minus der aktiven Büchereinutzer nur 

sechs Prozent zum Vorjahr beträgt. Es betrifft überwiegend Jugendliche, die uns wegen fehlender 

Kooperation mit den Schulen verloren gegangen sind. 
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Aufwendungen und Erträge 

 

 Einnahmen/Erträge   
Ergebnis 

2018 
Ergebnis 

2019 
Ergebnis 

2020 

Zuschuss Verein Büchereiwesen  110.432 112.341 166.774 

Spenden  3.030 2.211 925 

Verwaltungsgebühren (Internet, Kopierer)  3.184 4.061 1.566 

Versäumnisgebühren / Ben.gebühr  69.594 72.984 62.284 

Inanspruchnahme Stabü  91.942 119.000 92.000 

Ausgleich sozialer Ermäßigungen  5.250 3.500 5.850 

Einnahmen gesamt  313.362 294.207 325.000 
 

Ausgaben/Aufwendungen     

Personalkosten ohne Honorare  565.353 552.502 531.300 

Mieten  6.867 6.242 5.395 

Aus- und Fortbildung, Reisekosten  2.729 1.269 666 

Inventar, Geräte  9.207 8.365 5.425 

Bürobedarf, Telefon, Internet, Porto  8.404 9.804 8.891 

Öffentlichkeitsarbeit / Leseförderung  7.339 8.429 2.949 

Medienanschaffungen  111.652 112.892 112.727 

Abschreibungen  12.103 13.500 4.800 

Inn. Verr. Steuerungleistungen  305.438 312.086 392.700 

Inn. Verr. Gebäudemanagement  194.526 299.067 260.400 

Ausgaben gesamt  1.225.830 1.316.891 1.400.708 

Zuschussbedarf   937.802 1.222.685            1045.423 

    23,5% 22,3 % 28,9 % 

 

Die folgenden ausgewählten Indikatoren sollen auf Basis der in der DBS abgefragten Zahlen einen Überblick über die 

Arbeit der Bibliothek liefern und zwar unter vier Gesichtspunkten:  

 

  

Indikatoren 
 

2018                  

Einw. 34.578  

 

2019               

Einw. 34.691 

 

2020               

Einw. 34.879 

Angebote Medien pro Einwohner 2,1 1,9 1,9 
 Umsatz der Medien 4,1 4,6 3,3 
 Erneuerungsquote 11,1 % 11,4 % 11,7% 
 Öffnungstage Jahr 260 254 213 
 Veranstaltungen / Öffnungstag 1,5 1,9 1,4 
Nutzung  Entleiher pro Einwohner 18,2 % 17,6 % 16,5% 
 Entleihung pro Einwohner 8,2 7,6 6,3 
 Besuche pro Einwohner 3,4 3,5 2,3 
 Besucher pro Öffnungsstunde 65 69 55 
 Internet-Arbeitsplätze (6 PC) 1303 1350 875 
Personal Besetzte Personalstellen  9,22 9,22 9,22 
 Öffnungsstunden  1.820 1.733 1.429 
 Fortbildungszeit (Stunden) 435 296 198 
Finanzen Ausgaben pro Einwohner 26,4 € 28,9 € 29,9 € 
 Erwerbungsausgaben pro 

Entleiher 
17,8 € 18,3 € 19,5 € 

 Anteil der Personalausgaben an 

den Gesamtausgaben 
46 % 41,6 % 50,8 % 

 Zuschussbedarf 23,5 % 22,3 % 28,9 % 
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Gruppe Effizienz Umschlag

Sachmedien Erwachsene 22.809 33% 32.384 15%

Sachmedien 20.354 89,2% 30.916 95,5% 1,1 1,5

Taschenbücher 241 1,1% 1.067 3,3% 3,1 4,4

Karten 1.859 8,2% 361 1,1% 0,1 0,2

Info- / Präsensbestand 355 1,6% 40

Unterhaltung Erwachsene 17.401 25% 45.619 21%

Unterhaltungsliteratur 11.865 68,2% 30.493 66,8% 1,0 2,6

Taschenbücher 635 3,6% 4.475 9,8% 2,7 7,0

Hörbücher 2.029 11,7% 7.101 15,6% 1,3 3,5

Musik-CDs 2.872 16,5% 3.550 7,8% 0,5 1,2

Kinderberbereich 21.319 31% 82.689 37%

Sachbücher 4.965 23,3% 12.685 15,3% 0,7 2,6

Unterhaltungsliteratur 12.037 56,5% 42.915 51,9% 0,9 3,6

Spiele 459 2,2% 2.200 2,7% 1,2 4,8

Hörbücher 3.858 18,1% 24.889 30,1% 1,7 6,5

Aktuelles (ohne eMedien) 7.469 11% 34.116 15%

Tageszeitungen (Abos) 102 Präsenz

Zeitschriften (Erw. + Kinder) 1.859 24,9% 8.793 25,8% 1,0 4,7

Computer- / Konsolenspiele 904 4,2% 2.563 3,1% 0,7 2,8

Spiel- und Sachfilme (Erw.) 3.232 18,6% 15.916 34,9% 1,9 4,9

Spiel- und Sachfilme (Kinder) 1.474 8,5% 6.612 14,5% 1,7 4,5

Fernleihe 232 0,7%

eMedien *) 25.939

Schulbibliotheken 1.222

Gesamtbestand 68.998 222.201 3,5

*) Betsand im Verbund,

EFFIZIENZ Bestand  Ausleihe 

Sachmedien Erwachsene 22809 32384

Unterhaltung Erwachsene 17401 45619

Kinderberbereich 21319 82689

Aktuelles (ohne eMedien) 7469 34116

eMedien *) 36 / 132459 25.939

Produkt 'Medien und Information' nach Kostenstellen - 2020

Bestand  Ausleihe 

36 / 132459
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Effizienz der Kostenstellen
des Produktes 'Medien und Information'

Bestand  Ausleihe



Rezertifizierung 
2017 haben wir uns dem erstmals in SH durchgeführten Zertifizierungsverfahren gestellt, mit Erfolg.  Das 

Qualitätssigel gilt immer für drei Jahre, somit musste es 2020 erneuert werden.  
Zu den Kriterien gehören geprüfte Standards in den Bereichen Strategische Ausrichtung, Personal und 

Organisation, Erreichbarkeit, Medien und Informationsangebote, Kundenkommunikation und Marketing, 

Infrastruktur sowie Innovationen.  Wieder konnten wir den aufwändigen Prozess erfolgreich durchlaufen. 

Leider steht die offizielle Übergabe des Zertifikates wegen Corona noch aus. 

 

 

Ausblick  
Die strategische Ausrichtung ist für eine Bibliothek ein wesentlicher Bestandteil auf dem Weg in die Zukunft. 

Hieran arbeiten und planen wir seit drei Jahren kontinuierlich. Wie soll die Stadtbücherei aussehen?  Es soll 

ein zentraler und lebendiger Ort sein, wo sich Menschen treffen können.  

 

Neben den breiten Angeboten für Veranstaltungen und medienpädagogischer Lese- und Sprachförderung 

tagsüber kann man hier unabhängig von Öffnungszeiten miteinander ins Gespräch kommen. Aber es wird 
auch Bereiche geben, in denen man allein lesen oder in Ruhe lernen kann. Daneben muss die Bücherei auch 

digital präsent sein, Angebote machen und die Menschen dort abholen, wo sie sich aufhalten. Sie muss mit 

ihren Kunden über die sozialen Netzwerke in Verbindung kommen und Zugang zu digitalen Informationen 

und Medien über das Internet ermöglichen. Schon heute finden kompetente Mitarbeiter relevante 

Informationen nicht nur in den klassischen Printmedien (und nicht nur aus dem eigenen Bestand), sondern 

auch in einer Vielzahl von digitalen- und Online-Quellen. Jede Bibliothek ist auch Teil eines digitalen 

Netzwerkes.  

 

Im Coronajahr 2020 wurden bundesweit Fördertöpfe zur Unterstützung der Digitalisierung aufgelegt. So 
haben wir uns im Sommer auch um Projektmittel beworben und erhielten den Zuschlag von 45.200,- € zum 

Ausbau digitaler Angebote für eine Lerninsel. Für Projekt muss ein Konzept zur digitalen Strategie der 

Bücherei zwingend erstellt werden. Solange uns der Lockdown zwingt, Öffnungszeiten und Angebote 

einzuschränken, nutzen wir die Zeit für die Überplanung unseres Raumkonzeptes und entwickeln diese 

Digitalstrategie. Allerdings uns läuft die Zeit davon, das Projekt muss bis Juni 2021 abgeschlossen sein! 

 

 

Curricula für Kita und Schule 
Wir hoffen im kommenden Jahr, aufbauend auf dem „Lesestart 1-2-3“-Projekt des Bundesministeriums für 

Forschung und Bildung und der Stiftung Lesen, wieder an unsere Kooperation mit den Kitas anknüpfen zu 
können. Dabei werden die regelmäßigen Vorlesestunden als auch unser zusätzlich erworbenen Medienbox 

„Leselachmöwe“ helfen.  

 

Mit Onilo können wir Bilderbücher lebendig werden lassen und unter Einhaltung entsprechenden AHA-

Regeln in der Kinderecke vorlesen und präsentieren.  

Vorlesen ist und bleibt der beste Lesestart! 

 

Unsere Rallye für den vierten Jahrgang zum Abschluss der Grundschulzeit durfte vor den Sommerferien nicht 

mehr durchgeführt werden. Aber es ist uns gelungen zu Beginn des Schuljahres das Programm mit allen 

fünften Klassen der GHS und des JRG umzusetzen. Wir hoffen nun auf ein normales 2021. 
Ab dem siebten Jahrgang fördern wir mit dem medienpädagogischen Konzept FakeHunter. kritische 

Medienkompetenz. Gerade jetzt haben Verschwörungstheorien und Falschnachrichten Hochkonjunktur. 

Dagegen helfen Aufklärung und Schulung: Ein kritischer Umgang mit Informationen und Quellen, die zur 

Meinungsbildung und Medienbildung beitragen. Kritische Medienanalyse und die Unterscheidung von 

Fakten und sogenannten Fake News soll damit erlernt werden. Das Konzept wurde von der Büchereizentrale 

Schleswig-Holstein erarbeitet. Die Schülerinnen und Schüler sollen ein Gespür für reale Tatsachen und 

recherchierbare, vertrauenswürdige Quellen bekommen.  
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Presse 
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